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Strategien und Werkzeuge gegen Cybermobbing und 
Hassbotschaften (CYLENCE)

Motivation 

Soziale Medien haben sich in den letzten 20 Jahren als 

fester Bestandteil des gesellschaftlichen Alltags etab-

liert. Sie bieten vielgenutzte Austauschplattformen 

und sind für viele Menschen eine wichtige Informati-

onsquelle. Gleichzeitig eröffnen sie aber auch neue 

Möglichkeiten für die Verbreitung von Hassbotschaf-

ten oder das Cybermobbing. Unter Cybermobbing ver-

steht man das Beleidigen, Bloßstellen und Belästigen 

von einzelnen Personen im Internet. Hassbotschaften 

sind ein ähnliches Phänomen, diese beziehen sich aber 

auf Personengruppen.  

Ziele und Vorgehen 

Das Projekt CYLENCE zielt darauf ab, Strategien und 

Werkzeuge zur medienübergreifenden Meldung, Er-

kennung und Bekämpfung von Cybermobbing und 

Hassbotschaften zu entwickeln. Innerhalb des Projekts 

werden Werkzeuge zur Erfassung und Analyse von In-

ternetdaten für Ermittlungs- und Strafverfolgungsbe-

hörden entwickelt, um die Früherkennung und Verfol-

gung von Cyber-Missbrauchsfällen zu verbessern. Des 

Weiteren sollen auch die Internetnutzenden darin un-

terstützt werden, Cybermobbing und Hassbotschaften 

zu erkennen und zu melden, beispielsweise durch eine 

Browser-Erweiterung. Ergänzend zu den technischen 

Lösungen, werden auch Schulungs- sowie Kommuni-

kationsstrategien für den Austausch zwischen Bürge-

rinnen und Bürgern, Betroffenen und den Behörden 

entwickelt.  

Innovationen und Perspektiven 

Die technischen Lösungen sollen im Rahmen der Kam-

pagne „Hessen gegen Hetze“ erprobt und die Browser-

Erweiterung als zusätzliche Anwendung in die Smart-

phone-App „hessen-WARN“ integriert werden. Dabei 

wird die Übertragbarkeit auf andere Bundesländer im 

Blick behalten. Nach Projektabschluss ist eine Weiter-

entwicklung für andere Einsatzszenarien angedacht.  

Cybermobbing und Hassbotschaften belasten Betroffene 
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